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Kritik am Wehrwesen.

Mit der Abrüstung wurde kürzlich in Genf wieder so offenkundig
gespielt, daß unser Volk über die Bedeutung seines Wehrwesens nicht
im Zweifel sein kann. Vergeblich wie bisher werden die weltentrückten
Friedensgläubigen und gleichzeitig auch die vaterlandslosen Kämpfer
versuchen, den Wehrwillen unseres Volkes zu untergraben. Die Gefahr,
die heute dem Wehrwillen droht, liegt anderwärts. Im Volke tauchen
in allen Kreisen, auch in der Armee selbst und sogar in Offizierskreisen
deutliche Zweifel auf, ob unser Heer so, wie es ist, wie es ausgebildet,
ausgerüstet und geführt wird, gegenüber den neuen Kriegsmitteln
eines großen Nachbarn zu bestehen vermag. Diese Zwyeifel an der
Kriegsbrauchbarkeit unseres Wehrwesens nicht zu beachten, wäre ein
unheilvoller Irrtum.

Zu Beginn des Weltkrieges lebte in Volk und Armee ein starkes
Vertrauen in die Wehrkraft, vielleicht mehr als man dazu nach dem
Stand der Ausbildung berechtigt war. Das Vertrauen war aber mit
Recht erstarkt, weil die Armee sich aus den Mängeln alter Miliz
zielbewußt zu annähernder Ebenbürtigkeit mit andern Heeren
emporgearbeitet hatte. General und Generalstabschef waren gegeben, weil
sie sich schon im Frieden offensichtlich als die berufenen führenden
Köpfe durchgesetzt hatten. Die äußere Organisation und Bewaffnung
war derjenigen der Nachbarn ähnlich. Gegen die drohende Ueberzahl
hoffte man für unsere guten Schützen einen starken Verbündeten im
bergigen, waldigen Heimatboden zu finden. Auch noch als 1917 und
1918 die schwere Artillerie, die Giftgase, die Flieger und Tanks schon
entscheidend den Schlachterfolg beeinflußten, blieb unsere Zuversicht
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